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Evangelische Kirchengemeinde Edingen.
19.30 Uhr Kirchenchorprobe.
Katholische Gemeinde Edingen. 17.50
Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier als Rorategottesdienst.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
9.30 Uhr Krabbelgruppe für Kinder von
null bis drei Jahren, 16.15 Uhr Spatzen-
chor, 17.15 Uhr Lutherlerchen, Probe im
Gemeindehaus.
VHS. 10 bis 12 Uhr Bürozeit, Schloss Ne-
ckarhausen.
KÖB Neckarhausen. 16.30 bis 18 Uhr.
JUZ „13“. 17 Uhr Werkstattprogramm
mit Nelson, 17 Uhr Billard-AG.
Arbeitersängerbund Frauenchor Ne-
ckarhausen. 19.30 Uhr Weihnachtsfeier,
Vereinsheim FC Viktoria Gaststätte,
Porschestr., Neckarhausen.
Zeit für Advent. 20 Uhr „Knit Hap-
pens“, Stricken in lockerer Runde bei
Stefanie Brummer-Wacker, Röntgenstr.
9, Edingen (eigenes Strickzeug mitbrin-
gen).

LADENBURG

Katholische Gemeinde. 15 Uhr Eucha-
ristiefeier als Tischmesse im Gemeinde-
haus.
Evangelische Gemeinde. 16 Uhr Gottes-
dienst im Haus Rosengarten.
Evangelische Stadtmission. 19 Uhr Ge-
betsabend.
IAV-Stelle. 9 bis 11 Uhr, Beratung für äl-
tere, kranke und behinderte Menschen
und pflegende Angehörige.
VHS. 10 Uhr Gesprächskreis „Ge-
schichten von den Boten Gottes“.
AWO-Ortsverein. 14 Uhr Senioren-
nachmittag in der Löwenscheuer.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Alte-Apotheke,
Heddesheim, Schaafeckstr. 23, Tel.
0 62 03/ 4 13 24. nip

Container für fünf Kindergartengruppen
Gemeinderat berät in der letzten öffentlichen Sitzung des Jahres unter anderem eine Übergangslösung für das Betreuungsplatzproblem

Von Nicoline Pilz

Edingen-Neckarhausen. In der letzten
öffentlichen Gemeinderatssitzung für
dieses Jahr wird Bürgermeister Roland
Marsch morgen im Bürgersaal des Rat-
hauses (drittes Obergeschoss) die Eh-
rennadel des Gemeindetags Baden-
Württemberg an Dietrich Herold (Un-
abhängige Bürgerliste FDP/FWV) und
Gerd Brecht (Offene Grüne Liste) für
zehn- beziehungsweise 30-jährige kom-
munalpolitische Tätigkeit verleihen. Zu
Beginn der Jahresabschlusssitzung wer-
den zudem 14 Blutspender aus der Ge-
meinde für mehrmaliges Blutspenden
ausgezeichnet.

Des Weiteren wird der Bürgermeister
Beschlüsse aus der nicht-öffentlichen
Gemeinderatssitzung und der Sitzung des
Verwaltungsausschusses im November
bekannt geben und den Entwurf eines
Lärmaktionsplans vorstellen, den Edin-
gen-Neckarhausen gemeinsam mit der
Stadt Ladenburg und der Gemeinde Il-
vesheim erstellt hat.

Vor der öffentlichen Auslegung soll im
Februar 2015 in Ilvesheim ein gemein-
samer Erörterungstermin stattfinden, zu
dem die Bevölkerung eingeladen wird. In
den Maßnahmenkatalog soll für Edin-
gen-Neckarhausen ferner ein Nacht-
fahrverbot für Lastkraftwagen aufge-
nommen werden. Ziel des Lärmaktions-
plans ist es, Lärmprobleme und -aus-
wirkungen zu regeln und reduzierende
Maßnahmen zu beschreiben. Die Auf-
stellung des Plans beschloss der Ge-
meinderat bereits im Juli 2013.

Ein weiteres Mal steht außerdem der
Bebauungsplan „Ecke Grenzhöfer Stra-
ße/Hauptstraße“ auf der Agenda. Der

Aufstellungsbeschluss resultiert bereits
aus dem Jahr 2010; während der zweiten
erneuten öffentlichen Auslegung gingen
weitere Stellungnahmen ein, die der Ge-
meinderat nun diskutieren wird. Die Ver-
waltung schlägt vor, die vorliegende
Planausfertigung als Satzung zu be-
schließen.

Dringend muss die Kommune neue
Krippen- und vor allem Kindergarten-

plätze schaffen, um den Rechtsanspruch
auf einen Betreuungsplatz zu erfüllen.
Gleichzeitig ist der Martin-Luther-Kin-
dergarten im Amselweg ein Sanierungs-
fall und muss umgesiedelt werden. Als
Übergangslösung schlägt die Verwaltung
vor, im Bereich der Pestalozzi-Schule ei-
ne Containeranlage zur Unterbringung ei-
ner fünfgruppigen Kindergarteneinrich-
tung aufzustellen. Die Evangelische Kir-

chengemeinde Edingen hat die Betriebs-
trägerschaft zugesagt, die politische Ge-
meinde übernimmt für die zusätzlichen
Plätze das Betriebskostendefizit.

Fi Info: Öffentliche Sitzung des Ge-
meinderats morgen, 17. Dezember, 18
Uhr im Bürgersaal des Rathauses. Um
17.30 Uhr findet eine Sitzung des
Technischen Ausschusses statt.

In Edingen sind die Betreuungsplätze besonders knapp – nicht zuletzt auch, weil der Martin-Luther-Kindergarten über dem seit Jahren nicht
mehr nutzbaren Evangelischen Gemeindesaal dringend saniert werden muss. Foto: Kraus-Vierling

Adventskalender
zum Erleben

„Fenster“ verbarg Musik und
eine Weihnachtsgeschichte

Ladenburg. (skb) Einmal tief Luft holen,
die Alltagspflichten außen vor lassen,
vorweihnachtliche Hektik vergessen und
stattdessen eine gemeinsame gemütliche
Stunde verbringen, in der man in aller
Ruhe gemeinsam die Adventszeit ge-
nießt: „Das ist der Sinn des Lebendigen
Adventskalenders“, sagte Mitorganisa-
torin Petra Erl in der Zwingertgasse, wo
kürzlich eines der Fenster geöffnet wur-
de.

„In der Straße mit so vielen Kindern“
hatten die Familien Konradi und Deh-
nen zu heißen Getränken und Gebäck
eingeladen und ein kleines Programm
vorbereitet: An den Instrumenten be-
gleitet von Heidi (Flöte) und Rupert (Gi-
tarre) Konradi, Tobias Hahn (Trompete)
und Katrin Wiederhold (Querflöte)
stimmten sie im Kerzenschein weih-
nachtliche Lieder an, die Kinder trugen
Gedichte vor, und Anja Dehnen las eine
unkonventionelle Weihnachtsgeschichte
vor, in der die berühmt-berüchtigten
Herdmanns dem Krippenspiel eine un-
vergessliche Note verleihen.

Der Schauplatz gehörte mit zu den Pre-
mieren-Orten des Adventskalenders, der
sich inzwischen, so Erl, zum Selbstläufer
entwickelt hat. So gab es im Vorfeld mehr
Anfragen als Termine, und bereits jetzt ha-
ben sich Teilnehmer ihren „Fensterplatz“
fürs nächste Jahr gesichert.

Fi Info: In den nächsten Tagen öffnen sich
überwiegend aktiv gestaltete Fenster
an folgenden Orten: Dienstag, 16. De-
zember, 15 Uhr: Katholisches Alten-
werk St. Gallus, Feuerleitergasse 12;
Mittwoch, 17. Dezember: Frau Ja-
cobs, Kastellweg 3; Donnerstag, 18.
Dezember, 18.30 Uhr: Kfd-Frauen-
gemeinschaft St. Gallus, Feuerleiter-
gasse 12.

Die Familien Konradi und Dehnen bespiel-
ten kürzlich die Zwingertgasse. Foto: skb

Edinger Landfrauen spendeten für „Sterntaler“
Erlöse aus Marmeladenverkäufen wurden bei der gut besuchten Weihnachtsfeier übergeben

Edingen-Neckarhausen. (sti) Dass die
Edinger Landfrauen einer der drei am
stärksten wachsenden Vereine ihres Lan-
desverbandes sind, zeigte sich kürzlich
auch bei ihrer Weihnachtsfeier. Der Saal
im „Friedrichshof“ hätte nicht kleiner
sein dürfen; 60 Damen füllten die drei
langen Kaffeetafeln komplett. Es wurde
ein im doppelten Sinne unterhaltungs-
reicher Nachmittag, denn „zum Verzäh-
le“ gab es jede Menge; dazu ein kurz-
weiliges Programm mit gemeinsamen
Weihnachtsliedern, Geschichten zum
Advent und zum Christfest, mit einem
Orts- und Gemeinde-Quiz sowie einer
Spendenübergabe ans Kinderhospiz
„Sterntaler“ als bewegendstem Moment.

Herzlich hieß Vorsitzende Andrea
Koch die Landfrauen und Maximilian
Bauer willkommen. Bauer erhielt später
für die Pflege der Vereins-Webseite ein
dickes Lob nebst Geschenk-Gutschein.

Nicht mit Himmelsfanfaren, dafür ge-
konnt auf dem Flügel der „Sängereinheit
1967“ begleitete Altgemeinderätin Lie-
selotte Schweikert zwei erste Lieder, „Ihr
Kinderlein kommet“ und „Oh Tannen-
baum“. Sie spielte übrigens genau unter
einem Foto von 1957, das sie als eine der
strahlenden jungen Festdamen beim 90-
er-Jubiläum des Gesangvereins zeigt.
Teilweise noch viel weiter zurück in die

Vergangenheit reichte das Saal-Quiz, das
Jutta Vierling auf Anregung von Vor-
standsmitglied Steffi Würsch vorbereitet
hatten. Per Beamer wurden markante
Gebäude und andere örtliche Motive ge-
zeigt und eine Frage dazu mit vier Ant-
worten zur Auswahl gestellt. Von 15 Fra-
gen hatte ein Team 14 richtig, und gleich
drei folgten mit 13. Danach gab
es für die besten drei Teams ein
Pralinen-Präsent.

Vom Konfekt zur Konfitüre:
700 Euro, Erlös zweier Marme-
laden-Verkäufe an Kerwe,
überreichten Andrea Koch und
ihre Vorstandskolleginnen an
Kirsten Plesse vom Mannheimer
Kinder-Hospiz „Sterntaler“.
Fleißige Mitglieder hatten Mar-
melade der verschiedensten
Sorten gekocht und für den Ver-
kauf zugunsten von Kindern mit
Krebsleiden und anderen
schwersten Erkrankungen ge-
spendet. Plesse, selbst Mutter
eines „Sterntaler“-Kindes,
dankte herzlich für diese finanzielle Un-
terstützung und schilderte, welch eine
Hilfe diese Pflege- und Betreuungs-Ein-
richtung für die jungen Patienten und ih-
re leidgeprüften Familien bedeutet. Vor-
weihnachtliche Akzente setzten kurze

Gedichte und Geschichten, vorgetragen
unter anderem von Elisabeth Follath und
Steffi Würsch, sowie weitere gemeinsa-
me Lieder. Abschließend dankte Andrea
Koch ihrem Vorstandsteam mit einem
Präsent für die gute Zusammenarbeit das
ganze Jahr über und gab gleich den ers-
ten Termin für 2015 bekannt: Am Mitt-

woch, 14. Januar, ist im „Friedrichshof“
die Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen und Ehrungen; anschließend zeigt
Dieter Hillenbrand von der Heimat-
bund-Fotogruppe Edingen-Neckar-
hausener Bilder „von damals“.

Das Vorstandsteam um Vorsitzende Andrea Koch (3. v.l.)
überreichte Kirsten Plette (3. v.r.) den Scheck. Foto: sti

Das jüngste AWO-Mitglied ist erst ein Jahr alt
Die Winterfeier des Ortsvereins war erfreulich gut besucht – Politiker dankten den Ehrenamtlichen für ihren engagierten Einsatz

Ladenburg. (stu) Über die Anwesenheit
zahlreicher Mitglieder bei der Winter-
feier im Saal des evangelischen Ge-
meindehauses freute sich kürzlich die
Vorsitzende des AWO Ortsvereins La-
denburg/Edingen-Neckarhausen, Liesl
Voermann. Sie bedauerte zwar, dass kein
amtierender Ladenburger SPD-Stadtrat
anwesend war – war dies doch früher ein
Pflichttermin für die „Roten“ –, be-
grüßte aber umso erfreuter Bürgermeis-
ter Rainer Ziegler, den Landtagsabge-
ordneten Gerhard Kleinböck und seinen
Vorgänger Hans-Georg Junginger.

Applaus fürs „AWO-Reisebüro“

Voermann nutzte die Feier, um den
zahlreichen ehrenamtlich tätigen Hel-
fern im Ortsverein ihren Dank auszu-
sprechen. Das Team der Löwenscheuer,
das die Senioren regelmäßig in der Al-
tenbegegnungsstätte betreut, wurde
ebenso mit Applaus bedacht wie das
„AWO-Reisebüro“.

Die Vorsitzende betonte, dass es dem
Ortsverein wichtig sei, gegen eine Über-
alterung der Mitgliederstatistik einzu-
treten: „Wir brauchen junge Menschen,

die sich bei uns engagieren“. Aus diesem
Grund habe der Ortsverein die neu ent-
standene Kleinkinderbetreuungsstätte in
der Bahnhofstraße mit einer 5000-Euro-
Spende unterstützt. Im Beisein des äl-
testen Mitglieds, der 95-jährigen Anne-
liese Weiß, berichtete Voermann über den
Beitritt des derzeit jüngsten Mitglieds:
Vor kurzem sei ein einjähriges Kind in die
Mitgliederliste aufgenommen worden, so
dass das Durchschnittsalter „ein wenig“
gesenkt werden
konnte.

Bürgermeister
Rainer Ziegler be-
scheinigtederAWO
erstklassige Arbeit.
Der Ortsverein
setze sich für ein
soziales und ge-
rechtes Ladenburg
ein. Die Mitglieder
beteiligten sich
konstruktiv im Ar-
beitskreis Senio-
ren, der in Laden-
burg viel bewegt
habe. Erst kürzlich
wurde auf dessen
Initiative ein Se-
niorenbüro im

Rathaus ins Leben gerufen, wo Hilfe su-
chende Bürger unabhängig beraten wer-
den (die RNZ berichtete).

Mit der Senioren-Kommission gebe es
nun außerdem einen weiteren Ausschuss,
der sich speziell um die Belange der äl-
teren Generation kümmern soll. Dort
würden Themen wie das nicht sonderlich
seniorenfreundliche Ladenburger Kopf-
steinpflaster behandelt. „Bald können sie
vorzüglich durch die Kirchenstraße lau-

fen, die im nächsten Jahr neu gepflastert
wird“, kündigte Ziegler unter dem Ge-
lächter der Besucher an. Der Bürger-
meister begrüßte auch, dass die AWO die
Trägerschaft für die Wohnbebauung in
der Bahnstraße übernimmt. Hier wird al-
tengerechtes Wohnen angeboten, aber
auch eine Kleinkindbetreuung. „Das ge-
nerationenübergreifende Miteinander ist
ein Zukunftsmodell“, meinte Ziegler.

Ein anderes Thema schnitt der SPD-
Landtagsabgeordnete Gerhard Klein-
böck an. Er habe jüngst die Landeserst-
aufnahmestelle für Flüchtlinge in Mann-
heim besucht. „Die Menschen, die bei uns
Hilfe suchen, sind nicht freiwillig hier.
Und schon gar nicht kommen sie nach
Deutschland, um unsere Sozialsysteme
auszubeuten“, sagte der Abgeordnete. Er
forderte daher auf, wachsam zu sein. „Wir
müssen deutlich machen, dass uns die
Flüchtlinge willkommen sind“, meinte
Kleinböck.

Der gemütliche Teil der AWO-Win-
terfeier wurde traditionsgemäß mit einer
gemeinsamen Kaffeerunde bei stim-
mungsvoller Klaviermusik eröffnet. Viel
Freude verbreitete danach der Chor der
Dalberg-Grundschule unter der Leitung
von Sabine Grimm mit Weihnachtsge-
dichten und Liedbeiträgen.

Mit einer gemeinsamen Kaffeerunde bei stimmungsvoller Klaviermu-
sik wurde der gemütliche Teil der Winterfeier begangen. Foto: Sturm

Currende-Blasen des
Posaunenchors

Ladenburg. (skb) Der Evangelische Po-
saunenchor möchte die Ladenburger Be-
völkerung auf das Weihnachtsfest ein-
stimmen und veranstaltet am Dienstag,
23. Dezember, das beliebte Currende-
Blasen in allen Stadtteilen. Historischer
Hintergrund ist das Currende-Singen von
überwiegend aus bedürftigen Schülern
bestehenden kirchlichen Knabenchören,
die einst von Haus zu Haus ziehend meist
geistliche Lieder gegen gute Gaben san-
gen. Der Posaunenchor jedoch möchte mit
seiner Musik die Haustüren, Fenster und
Herzen der Bürgerschaft öffnen.

Zunächst wird – im Rahmen des Le-
bendigen Adventskalenders – um 17.30
Uhr in der Evangelischen Stadtkirche ei-
ne Andacht mit Aussendung der Bläser
gefeiert. Im Anschluss teilen sich die rund
20 Bläser in drei Gruppen auf, die gegen
18 Uhr in der Hauptstraße 54 (Elektro
Friedrich),derKellereigasse8sowieinder
Breslauerstraße (Weststadt) spielen. Da-
nach, gegen 18.45 Uhr, lauten die Spiel-
orte Cornel-Serr-Platz (Oststadt), Fried-
rich-Ebert-Straße und Siemensstraße 26.

Etwa um 19.30 Uhr sind die Bläser an-
zutreffen im Kandelbachweg, auf dem
Merkurplatz und in Neubotzheim (Fa-
milie Betz), bevor circa um 20.30 Uhr der
Abschluss in Neuzeilsheim 25 auf dem
Anwesen Wichmann (ehemals Baum-
schule Engel) erfolgt.


